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XXXV .

Die Waſſerlichter und die Irrwiſche .

Anfertigung der Waſſerlichter . — Satz . — Anfertigung der

Irrwiſche . — Satz . — Schlagen der Irrwiſche .

Die Waſſerlichter . Die Hülſen zu dieſen Lichtern
werden ohne Winderblatt von Doppelpapier gepappt ; man
bedient ſich hierzu eines 75 Grm . ſchweren Staocks , deſſen
Durchmeſſer ca. 20 Mm . iſt ; der Winder hierzu muß aber
14 —15 Mm . ſtark ſein , ſo daß die Hülſen nur eine geringe
Papierſtärke erhalten . Nachdem ſie gehörig ansgetrocknet
ſind , wird ein Kopf an dieſelben gewürgt und derſelbe auch

gebunden und geleimt , das aufgeräumte Brandloch des Kopfes
muß 8 Mm . im Durchmeſſer erhalten ; die Hülſen müſſen
in der Regel 12 Kaliber oder beſſer nach dem Maß 250 —275
Mm . lang angefertigt werden .

Das Schlagen dieſer Lichter geſchieht , indem man zuerſt
drei Schaufeln Waſſerſchwärmerſatz , jede Schaufel mit 6leich⸗
ten Schlägen einſchlägt . Hierauf füllt man von dem unten

angegebenen weißen Satz 3 Schaufeln nach und nach ein ;
auf jede Schaufel dieſes Satzes darf man uur einige leichte

Schläge geben, daß er mehr geſtopft als geſchlagen wird , indem ,
wenn man ihn feſtſchlagen wollte , er leicht gar nicht brennen

möchte . Auf dieſen weißen Satz ſchlägt man wiederum

Schwärmerſatz und fährt damit fort , bis die Papierhülſe auf

½ ihrer Länge , mit Ausſchluß des Kopfes voll iſt . Hierauf
werden dieſe Lichter ganz wie Waſſerſchwärmer behandelt ,
erhalten einen Papierpfropfen aus dem Satz , welcher mit
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dem Durchſchlag eine Oeffnung zu dem Schlagpulver macht ,
wozu ſie ebenfalls mit Kornpulver geladen werden ; die ein⸗

zulegende Bleiſenkung , ehe man das Ganze zuwürgt , beſteht
hier aus 16 Grm . Blei .

Bei dem Gebrauch einer großen Zahl dieſer Lichter , wo
ſie in Bienenſchwärmen oderWafſſ erfäſſern verſetzt ſind , müſſen
ſie auch in dem Keſſel iihrer Köpf e mit Hanfſtoppine verſehen
werden , wenn bei den ſtarken Pulverausladungen dieſer Körper
ſie nicht verlöſchen und blind gehen ſollen .

Der erwähnte weiße Satz beſteht aus :
760 Grm . Salpeter ,
300 „ Schwefel ,
200 „ Antimon ( fein geſiebt ) .

Der Salpeter und Schwefel werden auf der Reibetafe
abgerieben und der feine Antimon vermittelſt des Menge —
holzes und eines ſtumpfen Borſtwiſches darunter gemengt .
Hierbei muß aber bemerkt werden, daß man ſich entweder zu
weißen und bunten Feuerwerksſätzen eine eigene Reibetafel
halten muß , auf welche niemals Pulver oder Kohlen geſchüttet
werden , oder wenigſtens die Reibetafel vorher , ehe man der⸗
gleichen Satz anſetzt , mit einem feuchten Lappen genau ab⸗
wiſchen laſſen muß , indem man ſonſt den weißen Satz , wenn
das geringſte von Kohle oder Pulver darunter gekommen iſt ,
in ſo fern verdirbt , daß er bei ſeinem Brennen rothe Funken
auswirft und alſo nicht rein weiß brennt .

Die Irrwiſche ſind eins der ſchönſten und beluſtigend⸗
ſten Feuerwerksſtücke in der
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Waſſe rfeuerwerkerei . Ein Irrwiſch
beſteht aus der mit Satz geſchlagenen Röhre und der ſos
nannten Blaſe , we
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letztere nichts weiter iſt als eine leere

Papierhülſe , die unten
in

einem Winkel von 120 Graden an die
erſtere geſchl 38 an jekleiſt ert iſt und als Schwemmung der
Irrwiſchröhren dient, und ferner bewirkt , daß vermöge des
Winkels , unter dem ſie an die Irrwiſchröhre befeſtigt iſt , der
Irrwiſch brennend und im Waſſer ſchwimmend , nie in geraden
Linien ſich bewegen kann, ſondern in lauter zirkelförmigen Linien
ſich 5 vegen muß , wozu die Blaſe als Struerruder dient .

Die Irrwiſche werden in demſelben 50 Grm . ſchweren
Stoc und über denſelben Winder von 16 Mm . gepappt , wie
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die Waſſerlichter , ihre L 5 beträgt aber nur 7 Kaliber mit

Ausſchluß des Kopfes . Das Brandloch im W des

muß hier ebenfalls wie bei den Waſſerlichtern 8 Mm . im

Durchmeſſer weit ſein .
Die nothwendigen Blaſen hierzu werden über einem

1 Kilo Winder in einem 65 Grm . ſchweren Stock von

Doppelpapier Hepappt , und nachdem ſie gehörig ausgetrocknet
ſind , auf einer Seite völlig zugewürgt , gebunden , beſchnitten
und beleimt . — Die Irrwiſchröhren werden mit zweierlei

Satz geſchlagen , hier fauler und raſcher Satz genannt ; jede
Art Satz wird abwechſelnd einen Kaliber hoch geſchlagen , ſo
daß die ganze Satzhöhe in der Röhre 6 Kaliber beträgt .

Der Satz zu den Irrwiſchen iſt :
Fauler Satz . Raſcher Satz .

30 Theile Wehlpulver 32 Theile Mehlpulver
13 05 feine Kohlen 16 1 f . Kornpulver .
Das Entzünden der Irrwiſche geſchieht auf die Weiſe ,

daß man ein brennendes Zündlicht in die Linke , den Irrwiſch
aber in die rechte Hand nimmt , mit dem Zündlicht den Irrwiſch
zündet , und ſobald er gehörig Feuer erhalten hat , mit der
rechten Hand , ſo weit als möglich von ſich in ' s Waſſer wirft .

Hieraus iſt nun auch zu entnehmen , warum man bei dem

Schlagen der Irrwiſchröhren immer mit dem faulen Satz an⸗

fangen muß , indem im entgzegengeſetzten Falle durch das

heftig herumſpritzende Feuer nicht allein der Anzünder ſich
leicht verbrennen könnte , ſondern auch der Irrwiſch ſich nicht

werfen laſſen , ſondern von ſeinem heftigem Feuer ge⸗
trieben wer weiß wohin fliegen würde . Die Wirkung eines

gut gearbeiteten brennend ins Waſſer geworfenen Irrwiſches

muß folgende ſein : So lange der faule Satz brennt , wird

der Irrwiſch ſich blos langſam in zirkelförmigen Linien im

Waſſer herumdrehen , ſobald aber der raſche Satz in ' s Feuer

geräth , wird der Irrwiſch allerlei irreguläre Sprünge machen ,

ſich überſchlagen , auch ſich hin und wieder ganz aus dem Waſſer
erheben , ein Stück in der Luft fortfliegen und endlich wieder

in ' s Waſſer fallen .
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